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einen menschlichen Fehler.
Der Fahrer sei unachtsam ge-
wesen. Da es sich um eine Lie-
ferung an einen Betrieb han-
delte, sei der Fahrer davon
ausgegangen, dass das Ge-
schäft samstags nicht geöffnet
sei. Sowohl der DHL-Fahrer als
auch das Unternehmen bitten
ihren Kunden, diesen Fehler
sowie die viel zu lange Warte-
zeit in der Warteschleife in
der Kunden-Hotline zu ent-
schuldigen.

Scharfs, die unverzüglich die
DHL-Kundenhotline anriefen:
„Nach 25 Minuten in der War-
teschleife konnte dort nur
eine Beschwerde entgegenge-
nommen werden, da man den
Fahrer im Fahrzeug nicht er-
reichen könne.“

Nach Angaben von Unter-
nehmenssprecher Thomas
Kutsch, der den Vorfall nach
HNA-Anfrage recherchiert
hatte, handelte es sich bei der
nicht erfolgten Zustellung um

nächst nichts dabei gedacht
und sind davon ausgegangen,
dass der Fahrer wendet und
zurückkommt.“

Doch dem war nicht so. Die
Scharfs überprüften darauf-
hin die Sendungsverfolgung
im Internet, die jede Sendung
im Blick behält und die DHL-
Kunden über den aktuellen
Status der Sendung infor-
miert. „Darin stand, dass ein
zweiter Zustellungsversuch
erfolgen soll“, berichten die

V O N A L I A S H U H A I B E R

VELLMAR. Seit Wochen häu-
fen sich die Beschwerden in
Vellmar und Kassel über den
schlechten Service des DHL-
Paketdienstes: Sendungen
kommen nicht an, Kunden
werden nicht benachrichtigt –
und die DHL verspricht jedes
Mal Besserung.

Silke und Marc Scharf aus
Espenau mussten indes auch
ihre Erfahrungen mit dem
Dienstleister sammeln. Am
vergangenen Samstag war ein
DHL-Zusteller an ihrem Fri-
seursalon an der Triftstraße in
Niedervellmar vorbeigefah-
ren, ohne das von ihnen er-
wartete Paket auszuliefern.
„Wir hatten die Sendung extra
in den Laden bestellt, weil wir
die Ware dringend brauch-
ten“, berichtet Marc Scharf.

Das Verhalten des Zustel-
lers verärgerte das Ehepaar da-
her umso mehr. „Wir haben
vor unserem Geschäft gestan-
den, als der DHL-Fahrer an uns
vorbeifuhr“, erinnern sie sich.
Der Zusteller sei am Samstag-
vormittag um 10.56 Uhr in die
Triftstraße eingebogen und
habe zunächst das Tempo ge-
drosselt, sei aber nach einem
kurzen Blickkontakt weiterge-
fahren. „Wir haben uns zu-

Erneut Ärger mit DHL in Vellmar
Laut Sendungsverfolgung Zustellung nicht möglich – Unternehmen entschuldigt sich

Bearbeitungsstatus: Die DHL-Sendungsverfolgung ermöglicht es Kunden, ihre Lieferung im Auge zu
behalten. Repro:  Shuhaiber

Buntes Programm
am Wochenende
Das Festwochenende zum
40-jährigen Bestehen des
Fulda-Freizeitzentrums
Knickhagen beginnt am
Freitag, 1. Juli, um 18 Uhr
mit einem Grillabend an
der Gaststätte mit Musik.
Am Samstag beginnt um
20 Uhr ein Tanzabend mit
der Showband „Madison“.
Einlass ins Festzelt ist ab 18
Uhr. Der Eintritt kostet
8,50 Euro. Am Sonntag be-
ginnt um 11 Uhr der Früh-
schoppen mit Mittages-
sen. Ab 15 Uhr gibt es Kaf-
fee und Kuchen. Für die
musikalische Begleitung
sorgen Sven Winkel und
Kevin Müller. Zu sehen ist
eine historische Trakto-
renausstellung. (pmi)

S T I C H W O R T

In Modernisierung investiert
Das Fulda-Freizeitzentrum
Knickhagen wurde 1976 ein-
geweiht. Der Campingplatz
verfügt über etwa 100 Stell-
plätze für Dauercamper und
Urlauber. Bis 2014 gehörten
Campingplatz und Gaststätte
der Gemeinde Fuldatal und
wurden verpachtet. 2014
kauften die damaligen Päch-
ter Michaela und Michael
Patzke die Anlage der Ge-

meinde ab. Seitdem haben
sie einiges in die Modernisie-
rung gesteckt. Die Terrasse
der Gaststätte wurde neu ge-
macht, ein Saal angebaut und
die Toilettenanlagen kom-
plett barrierefrei saniert.
Patzkes bieten Themenaben-
de wie Schnitzel-, Pizza-, oder
Grillabende an und richten
Feiern bis zu 120 Personen
aus. (pmi)

H I N T E R G R U N D

nahmen die Eltern von Mi-
chaela Patzke die Anlage als
Pächter und hielten fast 22
Jahre das Ruder in der Hand.
Als Margot und Henner Bü-
scher 1998 aufhörten, kam
eine Übernahme für Tochter
und Schwiegersohn noch
nicht infrage. „Wir hatten
kleine Kinder, das wäre nicht
gegangen“, erklärt Michaela
Patzke. Doch als Fuldatal 2009
nach mehreren Pächterwech-
seln wieder einmal nach neu-
en Betreibern suchte, standen
Patzkes bereit. Und als die Ge-
meinde das Areal 2014 verkau-
fen wollte, griffen sie zu und
übernahmen Campingplatz
und Gaststätte als Eigentü-
mer.

„Wir sind von acht bis in die
Nacht im Einsatz“, erklärt Mi-
chaela Patzke. Der Tag be-
ginnt mit dem Brötchenser-
vice für die Camper und endet
mit der Arbeit in der Gaststät-
te. Unterstützt wird das Ehe-
paar von den drei erwachse-
nen Kindern, einer Schwieger-
tochter und natürlich auch
von „Tante Margot“ und „On-
kel Henner“, wie das Ehepaar
Büscher von den Kindern auf
dem Platz genannt wird.

„Wir sind hier wie eine gro-
ße Familie“, sagt Dieter Rein-
hold aus Kassel, der mit seiner
Frau Heidi seit 1979 zu den

V O N M E I K E S C H I L L I N G

FULDATAL. Für Frank und Jut-
ta Missing war es Liebe auf
den ersten Blick. Vor 35 Jah-
ren besuchte das Ehepaar aus
Kaufungen Freunde, die Ur-
laub auf dem Campingplatz in
Knickhagen machten. „Und da
haben wir uns sofort in den
Platz verliebt“, erinnert sich
Jutta Missing. Noch am selben
Abend kauften sie sich ihren
ersten Wohnwagen. Seitdem
halten sie als Dauercamper ih-
rem zweiten Zuhause die
Treue.

Selbstverständlich werden
sie auch den Geburtstag des
Campingplatzes mitsamt da-
zugehöriger Gaststätte mitfei-
ern. Von Freitag, 1. Juli, bis
Sonntag, 3. Juli, lädt die Betrei-
berfamilie Patzke aus Anlass
des 40-jährigen Bestehens des
„Fulda-Freizeitzentrums
Knickhagen“ zu einem Fest-
wochenende ein.

Feiern können Michaela
und Michael Patzke dann
nicht nur den Platz, sondern
auch einen Teil ihrer Famili-
engeschichte. Ein Jahr nach
der Einweihung 1976 über-

„Sind wie eine große Familie“
Gaststätte und Campingplatz in Knickhagen feiern 40-jähriges Bestehen

Dauercampern zählt. Damals
waren viele junge Familien
auf dem Platz. „Die Kinder
sind hier praktisch aufge-
wachsen“, erzählt Frank Mis-
sing. Und obwohl sich viele
der Dauercamper seit Jahr-
zehnten kennen, empfinden
sie sich keinesfalls als ge-
schlossene Gesellschaft. „In
den Jahren sind immer wieder
neue Leute dazugekommen
und wurden gut aufgenom-
men. Man findet hier leicht
Anschluss“, erklärt Dieter
Reinhold. Das gilt auch für die
vielen Gäste aus den Nieder-
landen, die in Knickhagen Sta-
tion machen. Richtig interna-
tional wird es immer zur Do-
cumenta, wenn Besucher aus

Italien, Norwegen und sogar
Australien ihre Zelte aufschla-
gen.

Dass sich die Camper gegen-
seitig helfen, ist klar. Egal ob
es darum geht, ein komplettes
Vorzelt von einem Platz zum
nächsten zu tragen oder einen
Campingfreund nach einer
langen Feier mit dem Cam-
pingtaxi (einer Schubkarre)
zum eigenen Wohnwagen zu-
rückzubringen.

Und was macht eine Familie
mit einem eigenen Camping-
platz, wenn sie selber einmal
Urlaub hat? „Wir fahren mit
dem Wohnwagen weg“, sagt
Michaela Patzke und lacht.

Info: www.Campingplatz-
Knickhagen.de

Begeisterte Camper: Für die Dauercamper (von links) Frank Missing, Dieter und Heidi Reinhold und
Jutta Missing ist der Campingplatz in Knickhagen ein zweites Zuhause. Darüber freuen sich auch die
Betreiber Michaela und Michael Patzke, die von Michaela Patzkes Eltern Margot und Henner Büscher
unterstützt werden. Foto:  Schilling

Abschied von
einem Urgestein

U nser Rentner ist auch da,
herzlich willkommen.“
Mit diesen Worten be-

grüßte Vellmars Bürgermeister
Manfred Ludewig gestern einen
ganz besonderen Gast bei der
Eröffnung des Festivals „Som-
mer im Park“. Der Rentner war
kein anderer als Gerhard Klen-
ner, der das Festival 21 Jahre
lang als Kulturbeauftragter der
Stadt gestaltet hat.

Im April ist Klenner in den
Ruhestand gegangen. Gestern
stand er noch einmal auf der
Bühne im Festzelt. Dort verab-
schiedete ihn seine langjährige
Mitarbeiterin Pia Bluhm, die
jetzt gemeinsam mit Claudia

Buche für die Kulturarbeit zu-
ständig ist. Bluhm überreichte
Klenner augenzwinkernd eine
Husse mit seinem Namen und
der Nummer 1A. „Damit du im-
mer einen Platz bei uns hast.“

Neben Klenner waren auch
wieder die Hauptsponsoren des
Festivals und die Mitglieder des
Magistrats der Stadt Vellmar
zum Eröffnungsabend eingela-
den. Sie plauderten vor Beginn
des Konzertes der Gustav Peter
Wöhler Band im Lounge-Zelt.
Mit dabei waren unter ande-
rem Direktor Volker Stern von
der Kasseler Bank, Regionaldi-
rektor Hans-Peter Siemon von
der Kasseler Sparkasse, Dr.
Thorsten Ebert, Vorstandsmit-
glied der KVG, Walter Gilfert
von der Hütt-Brauerei, Uwe
Loth von der Vellmarer Erhard
Loth & Sohn GmbH, Olaf Roter-
mund (Firma „siehste“ Brillen
und Linsen) und Alexandra Paul
sowie Angelika Freitag vom
Waldhotel Schäferberg.

Neben Vellmars Stadtverord-
netenvorsteher Ralf Franke und
Ludewigs Vorgänger Dirk
Stochla war auch der Magistrat
in „kompletter Mannschaft an-
getreten“, wie Ludewig erfreut
feststellte. Ob da das Mann-
schaftsgefühl der Fußball-EM
übergeschwappt sei, ließ er
mal dahingestellt. Es sei aber si-
cher ein Zeichen für einen Sieg
gegen Italien am Sams-
tag. (pmi)

Dank an die Sponsoren: Vellmars Bürgermeister Manfred Ludewig
(links) und Stadtverordnetenvorsteher Ralf Franke (rechts) dank-
ten den Sponsoren des Festivals, unter anderem (von links) Regio-
naldirektor Hans-Peter Siemon (Kasseler Sparkasse), Direktor
Volker Stern (Kasseler Bank), Olaf Rotermund (siehste Brillen und
Linsen) und Uwe Loth (Erhard Loth & Sohn). Fotos: Schilling

Ihm ist ein Platz sicher: Gerhard
Klenner wurde gestern auf der
Bühne im Festzelt verabschie-
det. Von seinen Nachfolgerin-
nen (von links) Claudia Buche
und Pia Bluhm gab es eine Hus-
se zum Zeichen, dass er immer
einen Platz beim Festival hat.

gesammelt von Meike Schilling
Fon: 05 61 / 203-1416
Fax: 05 61 / 203-2400
Mail: kreiskassel@hna.de

Mittendrin

Stadtfest in Baunatal
Programm heute
14-22 Uhr: Festmeile auf der Friedrich-Ebert-Allee
15 Uhr: Die HNA-Fanmeile
15-18 Uhr: Spielmobil Augustine, Europaplatz
15 Uhr: Erich-Kästner-Schule (Tanz, Freestyle, Band), Marktplatz
15.45 Uhr: KSV Baunatal (Tae Bo), Marktplatz
16 Uhr: Kindertagesstätte Himmelberg, Marktplatz
16.15 Uhr: GSV Eintracht Baunatal (Hip-Hop), Marktplatz
16.30 Uhr: Dance United (Kids), Marktplatz
17.30 Uhr: Lara Gundlach und Filippo Plantera (Urbhanize,
Fit&Funky und Salsa), Marktplatz
19 Uhr: 44 Difference, Weindorf
19 Uhr: Madison, Festzelt Europaplatz
19 Uhr: Dire Strats in Concert, Tribute Band, Marktplatz
20 Uhr: Rocktail, An der Stadthalle, Klimperkasten

Termine im Altkreis
Jazz-Frühschoppen im Waldhotel
ESPENAU. Im Waldhotel Schäferberg findet am Sonntag, 3. Juli, von
11 bis 13 Uhr ein Jazz-Frühschoppen statt. Die Hot Jazz Company
wird mit Dixielandformationen unterhalten. (rup)

Vorlesestunde für Kinder
BAUNATAL. Zur Vorlesestunde mit Vorlesepatinnen sind Kinder ab
vier Jahren für Mittwoch, 6. Juli, von 16 bis 17 Uhr in die Stadtbüche-
rei Baunatal eingeladen. Der Eintritt ist frei. (seb)

Tauschbörse zur EM
BAUNATAL. Die Stadtbücherei lädt für Freitag, 8. Juli, von 14 bis 18
Uhr zur Tauschbörse von Fußball-Sammelbildern zur Fußball-EM in
die Stadtbücherei, Marktplatz 14, ein. (seb)


